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SPRACHWELTEN

I nun è tut aur quai che glischa

A l’inscunter dals ritguns sa mesiran els cun lur models vegls: ils au-
tos da cursa istorics fascineschan cun lur eleganza classica ed ils
ferms motors. Ils manischunzs han dentant tuts la medema finamira…
Ils possessurs dad Oldtimers vulan anc oz cuntanscher l’optimum cun
lur vehichels e cun sasez. Els partan la stima per la fabricaziun perfet-
ga. L’eleganza, la perfecziun e la tecnica èn sin il pli aut nivel. La fin
d’emna dad Oldtimers en il Scanvetg è uschè unica sco sia culissa.
La lieur da Duracell – ina marca da battarias – n’è nagut encunter ils
models vegls, ed era ils ritguns s’interessan pli fitg per las forzas-cha-
val che per il costum da la lieur rosa. Cun battarias chargiadas pre-
schentan ils manischunzs lur autos ed a medem temp lur possess cus-
taivel, ma i nun è tut aur quai che glischa. Il tun dals motors va plaun-
sieu sin la gnerva. Las nundumbraivlas remartgas èn peniblas e ma-
lempernaivlas. «Quel sto avair daners da sterner…» Cun questas ed
autras parolas ston ils amaturs da Mercedes, Maseratis, Jaguars, Fer-
raris, etc. era anc oz viver. Las limusinas pon glischar bain, esser ritg
na signifitga dentant betg adina esser ventiraivel. In premi en il Lotto
ha gia taglià a blers l’erva sut ils pes, ed auters – ch’èn gia naschids
en ina famiglia ritga – perdan savens il terren sut ils pes, perquai
ch’els na vegnan betg a frida cun lur facultad. Jau na sai betg pren-
der part a questa discussiun, pia poss jau era finir qua mes text, Por-
sche vi u nà – forsa pli tard ina gia…

Sibylle Pfiffner

Dinge…

1 Essen – vorne rein, hinten raus

2 Alkohol – die Probleme tauchen sowieso
wieder auf
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4 Zigaretten – Erklärung nötig?

5

3% der Schweizer Bevölkerung besitzen 50% vom Kapital der
Schweiz.Wie kann es dazu kommen? Ist das richtig so?Was
kann man dagegen machen?
Die meisten Menschen beschäftigen sich zu sehr mit negati-
ven Gedanken, anstatt sich auf das Positive im Leben und vor
allem auf sich selber zu konzentrieren. Das heisst, es nützt
nichts, sich zu beklagen und sich darum zu kümmern, wie
reich, oder wie schön der Andere ist. Man kommt viel weiter
im Leben, wenn man sich auf das konzentriert, was man sel-
ber erreichen möchte.
Diese 3% der Schweizer Bevölkerung haben sich ihr Kapital
erarbeitet oder eben verdient. Die Mehrheit der Bevölkerung
lässt sich lenken, arbeitet acht Stunden proTag und gibt sich
zufrieden mit dem Monatsgehalt, um sich das Nötigste leis-
ten zu können. Erfolgreiche Leute arbeiten auch nachts und
an den Wochenenden, investieren also Zeit in die Arbeit, die
ihnen auch Spass bereitet, was sie wiederum noch mehr mo-
tiviert. Und mit dieser Arbeit, die sie leisten, können sie viel
Geld machen und sich somit einen hohen Lebensstandard
leisten. Geld ist im Grunde genommen ein Spiegelbild von
Persönlichkeit, also von der eigenen Einstellung.Viele haben
den Mut nicht, ihre Ziele umzusetzen und das Steuer selbst
in die Hand zu nehmen, um das Leben zu leben, wie man es
leben möchte.

Demnach könnte also auch ein Obdachloser reich werden?
Vielleicht nicht gleich reich, aber seine Lebenseinstellung
kann ein Obdachloser ändern. Er kann sich bemühen, aus
dieser Situation herauszukommen und einen Neuanfang be-
ginnen. Das Problem, weshalb Obdachlose, obdachlos blei-
ben, ist, dass sie sich mit ihrem Schicksal abfinden. Dieses
Problem liegt auch allgemein vor, in der Mehrheit der Bevöl-
kerung. Meiner Meinung nach, kann man es sich aussuchen,

wie man leben will. Ich selber komme aus einfachenVerhältnissen,
aber ich habe mich aus Eigeninitiative und mit positiver Einstel-
lung und positiv gestimmten Umfeld, hochgearbeitet, und lebe
nun so, wie es mir gefällt. Somit habe ich das Steuer selbst in die
Hand genommen.
Eine positive Einstellung, bedeutet bspw. den Tag mit einem Lä-
cheln zu starten, auch wenn es draussen regnet, oder den Sonn-
tagabend geniessen, auch wenn am nächsten Morgen die Pflicht
ruft, oder vor einer Prüfung auf sich zu vertrauen, anstatt sichAngst
einzureden, und so weiter und so fort.

Inwiefern macht Geld glücklich?
Geld macht nicht glücklich, die Aufgabe, für welches man Geld ver-
dient, macht glücklich.

Geld regiert die Welt?
Leider ja, zu 99%.

Wie werden unsere Leser am schnellsten Millionäre/-innen?
Ich könnte viele Sachen aufzählen, doch empfehle ich euch, den
Film «The Secret» anzuschauen. In diesem Dokumentarfilm sind
uralte Weisheiten festgehalten, die einem zeigen, wie das Leben
funktioniert und wie man reich und glücklich werden kann. Diese
Weisheiten wurden dem einfachen Volk lange Zeit vorenthalten
und werden es zumTeil immer noch.Wer diesen Film versteht, dem
wird ein Licht aufgehen und er wird verstehen, wie er seine per-
sönlichen Ziele umsetzen kann. Ich kann noch denTipp geben, sich
eine positive Einstellung anzueignen, denn der Geist läuft voraus,
die Materie folgt …
* AWD Allgemeiner Wirtschaftsdienst (Gesellschaft für Finanzberatung)
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